
Kraftwerke:

Bürger sollen
abstimmen

Antrag an Rat: Freiwilliger Entscheid

Daher jetzt der Antrag der
Kraftwerksgegner auf einen
freiwilligen Bürgerentscheid.
Dieser solle möglichst kurz­
fristig im Januar 2008 erfol­
gen.

Um die Kosten möglichst
gering zu halten, wollen die
Kraftwerksgegner die Stadt
Lünen bei der Vorbereitung
und Durchführung des Ent­
scheids ehrenamtlich unter­
stützen.
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LÜNEN• In einem freiwilli- Unterschrieben haben ihn
gen Bürgerentscheid soll Thomas Matthee (BI Kontra
die Stadt die Lünerinnen Kohle Kraftwerk, Arbeitskreis'
und Lüner über "die Errich- Umwelt und Heimat) sowie
tung und den Betrieb weite- Prof. Dr. Johannes Hofnagel
rer Kohlekraftwerke" ab- (stellv. für zahlreiche Ein-
stimmen lassen. wender).
Das fordern die Kraftwerks- "Mit großer Sorge nehmen
gegner in einem Bürgeran- wir zur Kenntnis, dass zwi­
trag. Der Rat der Stadt soll da- sehen dem Rat und den Bür­
rüber am 6. Dezember ent- gerinnen und Bürgern in der
scheiden. Kraftwerksfrage eine immer

"CDU, SPD und FDP wei- größere Kluft entsteht", steI­
gern sich, das mehrheitliche . len beide fest.

Stimmungsbild der Bevölke- K' A h
rung gegen die Errichtung ein nspruc
und den Betrieb weiterer Da die Mehrheit der Bürger
Kohlekraftwerke und die sich nicht richtig vom Rat
diesbezüglich vorgetragenen vertreten sehe, sollten die
Argumente zur Kenntnis zu Ratsmitglieder, sofern sie sich
nehmen und den entspre- nicht in der Lage sehen, die
chenden Kurswechsel im Rat beiden Kraftwerksvorhaben
herbei zu führen", heißt es (Trianel, Evonik) abzuleh­
zur Begründung in einem of- nen, diese· über Jahrzehnte
fenen Brief an den Bürger- wirkende Entscheidung frei­
meister und die Ratsmitglie- willig an die Bürger zurück
der. geben.

Einen formellen· Anspruch
auf einen Bürgerentscheid
gibt es laut Gesetz nicht, da
im Genehmigungsverfahren
für Kraftwerke die Beteili­
gung der Bürger vorgesehen
ist (wir berichteten).

Im Januar

Diskussion im Internet-Forum
Evonikwilleinen neuen Blockbauen, aber das alte Kraftwerk

nicht abschalten. Zeitgleichtreibt Trianelseine Baupläne weiter
voran. Wer soll bauen dürfen? NurTrianel,aber nicht Evonik­
oderverträgt Lünengar keinneues Kra,ftwerk?

In unserem Forum meint beispielsweise Internetnutzer imac:
"Da Lünenschon Kraftwerksstandort ist, ist ein zweites Kraft­
werkam Standort genau richtig- ob eines oder zwei macht den
Bratennichtfett."

WasmeinenSie?DiskutierenSie mit unter
» www.RuhrNachrichten.de/luenen


